
  

 

 

PRESSEINFORMATION 

 

Kooperation zwischen ZDK und SCHUNCK GROUP – Intern ationaler Asse-

kuranz-Makler 

Die Zusammenarbeit zwischen dem Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeugge-
werbe und der OSKAR SCHUNCK AG & Co KG wurde im April des Jahres 2007 be-
gründet. 
 
Am Standort der OSKAR SCHUNCK AG & Co. KG Zweigniederlassung Düssel-
dorf beschäftigt sich ein Team von Spezialisten unter der fachlichen Leitung von 
Herrn Werner Lenschen - Prokurist und Leiter des Geschäftsbereiches Automo-
bil-Handel-Vertrieb und Service - seit vielen Jahren mit der Entwicklung von Ver-
sicherungskonzepten, die auf die Anforderungen der Partnerbetriebe individuelle 
abgestellt sind und deshalb den üblicherweise im Markt angebotene Versiche-
rungsschutz überlegen sind. 
 
Sehr erfolgreich war die Einführung eines "6-Säulen-Konzeptes", welches dafür 
sorgt, dass die Kernsparten wie  

- Haftpflicht-, Handel- & Handwerkversicherungen  
- Sachversicherungen  
- Technische Versicherungen  
- Unfall-Versicherungen  
- Rechtsschutz–Versicherungen 
- Kfz-Versicherungen  

über Rahmenvereinbarungen mit unterschiedlichen Versicherungsgesellschaften 
zu sehr günstigen Beitragssätzen und optimalem Versicherungsschutz abgesi-
chert werden können. 
 
Der Vorteil dieser Risikobündelung führt dazu, dass Deckungserweiterungen, die 
sich aus den ständig laufenden Gesprächen mit einem Geschäftspartner erge-
ben, automatisch den übrigen Versicherten zur Verfügung gestellt werden kön-
nen. Sanierungsmassnahmen können von Fall zu Fall durch die Bündelung bei 
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den jeweiligen Versicherungsgesellschaften oft verhindert werden. Beitragsredu-
zierungen sind in einer homogenen Gruppe leichter umzusetzen, wenn die 
Schadenquote über Jahre insgesamt gut ist. 
 
Üblicherweise treten die meisten Schäden im Kfz-Bereich ein, was bei den so-
genannten "all-in-one" Konzepten stets zur Hochsanierung aller  Versicherungs-
bereiche führt, was die Schwäche dieser Versicherungsform ist. 
Es sei denn, die Schadenquote ist auf Dauer sehr günstig. Dann kann man über 
so ein Konzept durchaus nachdenken. Hierfür steht uns auch ein hervorragend 
qualifizierter Versicherer zur Verfügung, der mit seinem Bedingungswerk derzeit 
Marktführer zu sehr günstigen Beiträgen ist. 
 
Risikoanalysen bei nahezu allen Betrieben, die eine Unterstützung von uns an-
gefordert haben, ergaben teilweise ganz erhebliche Deckungslücken in den Ver-
trägen, die teilweise ohne Prämienzuschlag geschlossen werden konnten. 
Einige Risikobereiche waren unversichert, weil der bisherige Berater diese Lü-
cken nicht erkannt hatte und dadurch im Schadenfall kein Versicherungsschutz 
bestanden hätte. 
 
Im Jahr 2007 haben wir gemeinsam mit dem ZDK ein Deckungskonzept für die 
Umrüstung von Dieselmotoren auf den Betrieb mit Pflanzenöl bei Zugmaschinen 
und LKW im Markt platziert, welches sich aber kurz danach nicht mehr nutzen 
ließ, weil der Bio-Kraftstoff entgegen früherer Aussagen der Regierung der 
Versteuerung analog Diesel unterzogen werden sollte. 
 
Bezüglich der bedarfsgerechten Absicherung der vorhandenen Risiken kann es 
nicht die Aufgabe eines Geschäftsführers sein, den Versicherungsbedarf zu er-
kennen, die "richtigen" Versicherungsgesellschaften auszuwählen und dann 
auch noch die vorgelegten Angebote fachlich auf den "Prüfstand" zu stellen.  
Das ist die Aufgabe eines unabhängigen Versicherungsmaklers mit sehr guten 
Erfahrungen in diesem Geschäftsbereich. Daher empfiehlt der ZDK bei Versi-
cherungsfragen das Berater-Team der OSKAR SCHUNCK AG & Co KG in Düs-
seldorf anzufordern. Ihr Ansprechpartner Herr Werner Lenschen 
(LenschenW@schunck.de) hilft Ihnen gerne weiter. 
 


